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Und Liebesholdlaut reinster Engelslimmen war Ge¬
spräch und Tat und Duft und Wärme und Farbe,
Leuchtkraft der innigsten Seele.

DER PRIESTER

Und erst, als der Sohnespflicht genügt war, und die
Verantwortung, Zeugnis zu geben vom Ewigen,

das drei Jahre die Zeit durchschienen hatte, stark
in ihm ward, erst da fühlte er die leitende Wärme
des Hirten, nun erst wußte der Jüngling, der ver¬
trauend und schmiegsam zum Höchsten hinauf¬
gesehen hatte, bringend und tröstend liebessanft
sich zu neigen.
Und all sein Wort und Auge und Lippen und Ant¬
litzstille war warme Zärtlichkeit im göttlichen Meister
für den Herrn, war Werben und Lieben in seinem
Namen.

DER SEHER

Und wie die Erde ermattete, seine Seele und die
Erinnerungen abblichen auf ihr, da rötete sich

sanft, wie ein Kind, das erwachen will aus sonne¬
gekrautem Schimmer, des Himmels blasse, weiten¬
edle Wange.
Es kroch zusammen, wie in den Schrein geborgnes
Gewand, der Raum und die Zeit: der Stundengeist
für die Erde sah auf Gott, und Gottes Lächeln
strahlte, und sie verklärte sich für das seelenge-
schildete Auge des erglühenden Greises. Und er sah
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